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Sehr geehrte Abonnentin, sehr geehrter Abonnent, 

 
heute hat Deutsche Post World Net die Konzernzahlen für das erste Halbjahr 2008 veröffentlicht. 
Mit dieser E-Mail erhalten Sie die zweite Ausgabe des Investor Relations Newsletters mit den 
aktuellen Informationen über unser Unternehmen.  
 
Bitte antworten Sie auf diese E-Mail nicht! Wenn Sie mit dem Investor Relations Team Kontakt 
aufnehmen möchten, senden Sie uns bitte eine E-Mail an Aktie@deutschepost.de.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Investor Relations Team 
Deutsche Post World Net  
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 H1 2008 

 

 im Überblick  

 

 
Was wir im ersten Halbjahr 2008 erreicht haben: 

Obwohl die konjunkturelle Lage in den Vereinigten Staaten schwach blieb und sich auch in 
Europa eintr¿bte, haben wir uns mit einem Umsatz von 31.959 Mio ú und einem EBIT vor 
Einmaleffekten von 1.887 Mio ú zufriedenstellend entwickelt. Vorstand und Aufsichtsrat haben 
ein Programm zur umfassenden Neuausrichtung des US-Express-Geschäfts verabschiedet und 
damit notwendige Schritte zur Ergebnisverbesserung eingeleitet.  
 
Was wir bis Ende des Jahres erreichen wollen: 

Basierend auf den Halbjahresergebnissen und vorausgesetzt, dass sich die wirtschaftliche Lage 
nicht signifikant verschlechtert, halten wir an unserer Prognose fest, ein EBIT vor Einmaleffekten 
von rund 4,1 Mrd ú zu erwirtschaften. Die "Roadmap to Value", mit der unser Unternehmenswert 
nachhaltig gesteigert werden soll, wollen wir weiter umsetzen.  
 
Weitere Informationen auf unserer Webseite:  
Zwischenbericht zum 30. Juni 2008  
Investoren-Telefonkonferenz  
Finanznachricht  

 nach oben  
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Dr. Frank Appel 

 

 Brief an die Aktionäre  

 

 
 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  
 
seit meinem Amtsantritt als Vorstandsvorsitzender im Februar habe ich betont, dass das Thema 
Expressgeschäft in den USA ganz oben auf meiner Agenda steht.  
 
Im Mai konnten wir Ihnen eine pragmatische und umfassende Lösung vorstellen, mit der wir das 
Ergebnis unseres US-Express-Geschäfts verbessern wollen. Ein Kernelement dabei sind 
beträchtliche Kosteneinsparungen durch eine beabsichtigte Vereinbarung mit United Parcel 
Service im Bereich Lufttransport. Die zur Restrukturierung eingeleiteten Maßnahmen verlaufen 
nach Plan. Die Verhandlungen mit UPS machen Fortschritte und werden wohl, wie vorgesehen, 
in nächster Zeit abgeschlossen sein.  
 
Die Restrukturierung ist ein wichtiger Baustein unseres Kapitalmarktprogramms "Roadmap to 
Value", mit dem wir Ihnen versprochen haben, Problemfelder unserer finanziellen Leistung 
anzupacken und unsere Ertragskraft zu steigern. So haben wir beispielsweise schon heute unser 
Ziel übererf¿llt, bis zum Jahr 2009 mindestens 1 Mrd ú durch Immobilienverkªufe einzunehmen.  
 
Mit der Geschäftsentwicklung sind wir insgesamt zufrieden. Trotz einiger Hinweise, dass sich das 
Wachstum in der Luftfrachtbranche und im Expressmarkt im zweiten Quartal verlangsamt hat, ist 
unser EBIT vor Einmaleffekten stark gewachsen - um rund 12 % im ersten Halbjahr und sogar 
um rund 19 % im zweiten Quartal. Damit liegen wir gut im Plan, unser Ergebnisziel von 4,1 Mrd ú 
vor Einmaleffekten für das Jahr zu erreichen.  
 
Besonders herausheben möchte ich unser nationales Briefgeschäft, dem es gelungen ist, in 
einem nunmehr vollständig liberalisierten Markt den Umsatz auf dem hohen Niveau des 
Vorjahres zu halten. Im Logistikbereich haben wir den unterschiedlichen Geschäftsmodellen 
Rechnung getragen und die Verantwortung für das Speditionsgeschäft und die Kontraktlogistik 
aufgeteilt.  
 
Zur strategischen Weiterentwicklung der Postbank sind wir in einen Sondierungsprozess 
eingetreten. Die Gespräche mit verschiedenen potenziellen Partnern werden ergebnisoffen 
geführt und sind von dem Ziel geleitet, eine im Sinne beider Unternehmen, ihrer Aktionäre, 
Mitarbeiter und Kunden gute Lösung zu finden.  
 
Sie sehen: Wir sind die wichtigen strategischen Themen angegangen und arbeiten diese 
konsequent ab.  
 
Bonn, 30. Juli 2008 
Ihr 
Dr. Frank Appel 
Vorstandsvorsitzender  

 nach oben  

 
 

 

 



 

 

 
H1 2008 

 

 Umsatz- und Ergebnisentwicklung  

 

 
Konzernumsatz 

Der Konzernumsatz und die Erträge aus 
Bankgeschäften sind im Vergleich zum ersten 
Halbjahr 2007 um 3,4 % auf 31.959 Mio ú gestiegen 
(Vorjahr: 30.909 Mio ú). Negative Wªhrungseffekte 
haben den Umsatz um 1.440 Mio ú geschmªlert. 
Wechselkursbedingt ist auch der im Ausland 
erwirtschaftete Anteil des Umsatzes gesunken, und 
zwar von 60,5 % auf 59,1 %.  

 
 

Ergebnis 

Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) belief 
sich auf 1.523 Mio ú und lag um 178 Mio ú bzw. 10,5 
% unter dem Vorjahreswert. Im Vorjahresergebnis 
waren die benannten Einmaleffekte aus dem Verkauf 
der Vfw AG (59 Mio ú) und die Einmalaufwendungen 
der Postbank (48 Mio ú) enthalten, im 
Berichtszeitraum die Restrukturierungskosten für das 
US-Express-Geschªft (47 Mio ú) sowie die genannten 
Einmalaufwendungen der Postbank (317 Mio ú). 
Bereinigt um diese Effekte hat sich das EBIT im 
ersten Halbjahr um 11,7 % auf 1.887 Mio ú (Vorjahr: 
1.690 Mio ú) verbessert, im zweiten Quartal stieg es 
sogar um 18,6 %.  

 
 
Weitere Informationen auf unserer Webseite:  
Zwischenbericht H1 2008  
Investoren-Telefonkonferenz  

 nach oben  

 
Ergebnisausblick 

 

 Erwartungen an den weiteren Geschäftsverlauf  

 

 
Basierend auf den Halbjahresergebnissen und vorausgesetzt, dass sich die wirtschaftliche Lage 
nicht signifikant verschlechtert, hält der Konzern an seiner Prognose eines EBIT vor 
Einmaleffekten von rund 4,1 Mrd ú f¿r das Gesamtjahr 2008 fest. Wir rechnen mit einem 
Vorsteuergewinn von rund 3,1 Mrd ú. Der divisionale Ergebnisausblick wurde angepasst. Er 
berücksichtigt nun die neuen Unternehmensbereiche FORWARDING/FREIGHT und SUPPLY 
CHAIN/CIS sowie deren Zusammensetzung. Darüber hinaus enthält er kleinere Anpassungen 
der weiteren Geschäftsaussichten. Unsere Prognose für das Jahr 2009 bleibt unverändert bei 
einem EBIT vor Einmaleffekten von rund 4,7 Mrd ú.  
 

http://dpwn.finanzberichte.eu/2008/zb/2/konzern-zwischenlagebericht/umsatz-undergebnisentwicklung.html
http://dpwn.finanzberichte.eu/2008/zb/2/konzern-zwischenlagebericht/umsatz-undergebnisentwicklung.html
http://investors.dpwn.de/de/investoren/veranstaltungen/analystenkonferenzen/2008/h1/index.html
http://investors.dpwn.de/de/investoren/veranstaltungen/analystenkonferenzen/2008/h1/index.html


 
 
Weitere Informationen auf unserer Webseite:  
Zwischenbericht zum 30. Juni 2008  
Investoren-Telefonkonferenz  
Angepasste Vorjahreszahlen  
Dividende  

 nach oben  

 
Meilensteine 

 

 im zweiten Quartal  

 

 
1. April 2008: Deutsche Post World Net verkauft Immobilienpaket 

Der Konzern veräußert ein Portfolio von rund 1.300 überwiegend in Deutschland gelegenen 
Immobilien f¿r 1 Mrd ú in bar an den US-Investor Lone Star. Der wirtschaftliche Vollzug des 
Vertrages erfolgt zum 1. Juli 2008. Ein Großteil der Immobilien wird zurückgemietet.  

mehr  
 
30. April 2008: Deutsche Post und ver.di erzielen Tarifeinigung 

Bei den Tarifverhandlungen für die rund 130.000 Arbeitnehmer der Deutschen Post einigen sich 
das Unternehmen und die Vereinigte Dienstleistungsgewerkschaft auf eine Verlängerung des 
Kündigungsschutzes, eine Erhöhung der Löhne der tariflichen Mitarbeiter sowie eine 
wöchentliche Mehrarbeit. Die Laufzeit des Tarifvertrages geht bis zum 30. Juni 2010.  

mehr  
 
6. Mai 2008: Hauptversammlung beschließt Dividende 

Die Hauptversammlung folgt dem Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat und beschließt, für 
das Geschªftsjahr 2007 eine Dividende von 0,90 ú je Aktie auszusch¿tten. Die 
Dividendensumme betrªgt insgesamt 1.087 Mio ú. Die Dividende wird am 7. Mai 2008 
ausgezahlt.  

mehr  
 
26. Mai 2008: DHL eröffnet europäisches Luftfrachtdrehkreuz Leipzig/Halle 

Mit einer Eröffnungsfeier nimmt DHL das europäische Luftfrachtdrehkreuz am Flughafen 
Leipzig/Halle in Betrieb. Rund 300 Mio ú investiert der Konzern in den Standort, an dem 
werktäglich rund 1.500 Tonnen Fracht umgeschlagen werden.  

mehr  
 
28. Mai 2008: Deutsche Post World Net restrukturiert US-Express-Geschäft 

Aufsichtsrat und Vorstand von Deutsche Post World Net verabschieden ein Programm zur 
umfassenden Neuausrichtung des US-Express-Geschäfts. Kernpunkte sind die Reduzierung von 
Kosten in der Bodeninfrastruktur und der geplante Abschluss einer Vereinbarung mit UPS im 
Bereich Lufttransport.  

mehr  
 
25. Juni 2008: Postbank-Sondierungsprozess wird konkreter 

Der Konzern Deutsche Post World Net tritt im Sondierungsprozess um die Zukunft seiner Tochter 


